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Nightshopping
Am Freitag können sich Pas-
santen in Laupheim besonders
viel Zeit zum Einkaufen las-
sen. Die Läden sind dann bis
23 Uhr geöffnet, außerdem
gibt es viele Aktionen für die
Kunden.KK

Irish-Folk-Night
Zum 25. Mal kommen am
Samstag Freunde der irischen
Lebensart in Großschafhausen
zusammen, um gemeinsam bei
Guinness, Irish Stew und
passender Musik zu feiern. 

Fachhändler
Wer beim Fachhändler vor OrtWW
einkauft, hat viele Vorteile
gegenüber dem anonymen
Shopping im Internet. Der
„Laupheimer Anzeiger“ verrät,
warum der Einkauf „um die
Ecke“ die bessere Wahl ist. 

Erfolgreiche Fotografen
Der Laupheimer Fotokreis hat
die DVF-Bezirksfotomeister-
schaften gewonnen. Diese
fanden in Biberach statt. ff

Heute im LA
●

LAUPHEIM (red) - Im Rausch
der Farben sind die Künstler
des „farbenfroh“-Kreativ-Krei-
ses Laupheim in den vergange-
nen Monaten gewesen. Die
Werke, die dabei entstandenWW
sind,, zeigen sie von Freitag bis
Sonntag, 8. bis 10. November, in
der städtischen Galerie
Schranne in Laupheim. 

„Im Farbenrausch“ lautet
das Motto der Gemeinschafts-
ausstellung von Elisabeth
Ackermann, Waltraud Bischof,
Renate Denzel, Lis Hauel, Regi-
ne Helle, Jürgen Nommensen,
Kurt Schlichthärle, Petra SorgKK
und Jürgen Streckfuß. Zusätz-
lich hat jeder ein Bild zum dies-
jährigen Sonderthema „Tiere“
erstellt. Daneben werden Bil-
der präsentiert, die aus Lust
und Laune heraus entstanden
sind. 

Auf die Besucher der Aus-A
stellung warten bei freiem Ein-
tritt rund 90 neue Bilder. Zu se-
hen sind Werke mit neun ver-
schiedenen „Handschriften“,
Kunstauffassungen und Malsti-KK

len. Die Schau zeigt, wie ver-
schieden jeder der Akteure mit
den Themen umgeht und sie
präsentiert. Die einzelnen
Kompositionen reichen von
Aquarell-, Pastell-, und Acryl-
malerei bis zur Misch- und Öl-
technik. Erstellt werden die

Werke auf Papier, LeinwandWW
oder Malplatten. 

Bei der Motivsuche sind den
Künstlern keine Grenzen ge-KK
setzt. Sie lassen sich durch ei-
gene Fantasien, die Natur, Fo-
tos und Tagesereignisse anre-
gen und inspirieren. Es macht

ihnen Spaß, mit den Techniken
zu spielen, neue Strukturen zu
finden und dabei andere Mate-ff
rialien zu verwenden. Auch
zeigt sich, dass jeder seinen ei-
genen Stil und seine Lieblings-
motive hat. Zum gemeinsamen
Malen treffen sich die Mitstrei-
ter des insgesamt elfköpfigen
Kreativ-Kreises nun schon
mehr als 20 Jahre im Werkraum
der Ivo-Schaible-Schule in
Baustetten. Dort geben sie sich
gegenseitig hilfreiche Tipps,
die dann in aktuellen Werken
ein- und umgesetzt werden.

Die Akteure sind allesamt
Autodidakten. Ihre KenntnisseA
ergänzen sie durch den Besuch
zahlreicher Kurse und Work-
shops bei anderen Künstlern in
der Region.

Kreativ-Kreis „im Farbenrausch“ 
Rund 90 Bilder sind in der Galerie Schranne zu sehen RR

Vielseitige Werke präsentiert der „farbenfroh“-Kreativ-Kreis ab
Freitag in der Galerie Schranne. FOTO: JÜRGEN STRECKFUSS 

Eröffnung der Ausstellung ist
am Freitag, 8. November, um
19 Uhr. Am Samstag, 9. und
Sonntag, 10. November, ist
die Schau von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Der Eintritt ist frei. 
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Die Jugendabteilung des MV Stadtkapelle Laupheim hat während der Herbstferien sechs Tage
im Allgäu genossen. FOTO: PRIVAT 

Eine Gruppe aus der katholischen Mariengemeinde in Neustadt
an der Orla hat die katholische Kirchengemeinde Laupheim
besucht. Die gemeindliche Verbundenheit besteht schon seit
24 Jahren. FOTO: KIRCHENGEMEINDE 

Eugen Haas engagiert sich bereits seit 2011 bei der Notfallseel-
sorge im Landkreis Biberach, Barbara Kammerer absolviert
derzeit ihre Ausbildung. Das Motiv der beiden: anderen Men-
schen in Krisensituationen zu helfen. FOTO: CHRISTOPH DIERKING 

Die Amateurbühne Laupheim hat mit dem Märchen „Rumpel-
stilzchen“ Premiere gefeiert. FOTO: CHIARA RUF

Viel Spaß hat die Jugendkapelle Baustetten hat mit ihrem Diri-
genten Niklas Sontheimer beim Probenwochenende im Allgäu
gehabt. FOTO: PRIVAT 

Die Bergsteiger des DAV Laupheim sind unterwegs im Verwall
unterwegs gewesen. FOTO: PRIVAT 

Am 23. November hat Martina
Servatius ihren letzten Ar-
beitstag als evangelische
Pfarrerin in Laupheim. 

FOTO: CHRISTOPH DIERKING 

Elli Weisser aus Laupheim unterstützt Kinder in Kenia über den
Verein „Häuser für Waisenkinder“. Mehr Info unter haeuser-
fuer-waisenkinder.de FOTO: PRIVAT 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
Sie haben ein besonders
schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle
veröffentlicht sehen möch-
ten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite
„Bilder der Woche“ hono-
rarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten-
oder Schulfest. 
Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format
mit einer Mindestauf-
lösung von 500 kb an
laupheimer.anzeiger
@schwaebische.de mit
einem kleinen Erklärtext
(zwei bis drei Sätze), was
auf dem Bild zu sehen ist
sowie dem Namen des
Fotografen/der Fotografin. 
Die Veröffentlichung ist
abhängig von der Qualität
des Fotos und dem vor-
handenen Platz. Wichtig
ist auch, dass Sie Ihren
vollen Namen sowie Tele-
fonnummer mitschicken
und die abgebildeten
Personen mit der Ver-
öffentlichung einverstan-
den sind. 

Ihr Bild der Woche 
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LAUPHEIM (red) - Um die Erin-
nerung an Entstehung und Aus-
wirkungen des Zweiten Welt-
krieges wach zu halten, wurden
jüngst sowohl an der Anna-von-
Freyberg-Schule sowie an der
Friedrich-Adler-Realschule Ko-
operationen geschlossen und
unterzeichnet. Das teilt die
Stadtverwaltung mit. Eine die-
ser Kooperationen ist das Pro-
jekt „Zweitzeugen“, welches an
der Anna-von-Freyberg-Schule
vom Verein „Heimatsucher“ be-
treut und durchgeführt wird. 

Ziel ist es, den Kindern al-
tersgemäß und sensibel ein Bild
davon zu vermitteln, wie es in
Deutschland zur Ausgrenzung
und Verfolgung von jüdischen
Mitbürgern kommen konnte.
Dabei kommen die Kinder und
Jugendlichen mit Zeitzeugen in
Kontakt und stehen mit diesen
im Austausch. So sollen Kinder
gegen Diskriminierung und
Ausgrenzung in der heutigen
Gesellschaft sensibilisiert wer-
den und über Möglichkeiten
sprechen, wie dies verhindert
werden kann. 

Bereits im Frühjahr 2018
wurde das Projekt „Zweitzeu-
gen“ an der Friedrich-Uhl-

mann-Schule und den vierten
Klassen der Anna-von-Frey-
berg-Schule durchgeführt, im
Herbst 2018 dann ebenfalls an
den vierten Klassen der Bron-
ner Berg Grundschule. Derzeit
wird das Projekt im Rahmen der
Toleranztage ebenso an der
Friedrich-Adler-Realschule an-
geboten. Das Projekt „Zweit-
zeugen“ wurde durch die städti-
sche Schulsozialarbeit initiiert. 

Da das Projekt an der Anna-

von-Freyberg-Schule sehr gut
angenommen wurde und zu-
dem eine Finanzierung durch
den Freundeskreis des Muse-
ums zur Geschichte von Chris-
ten und Juden in Laupheim für
die nächsten drei Jahre gewähr-
leistet ist, konnte mit dem Ver-
ein „Heimatsucher“ eine Ko-
operation geschlossen werden. 

Diese wurde kürzlich unter-
zeichnet, wodurch die Anna-
von-Freyberg Grundschule – als

erste Schule in Baden-Württem-
berg – ebenso vom Verein eine
Plakette als Partnerschule er-
hielt. 

Die Friedrich-Adler-Real-
schule schloss mit dem Mu-
seum zur Geschichte von Chris-
ten und Juden in Laupheim ei-
nen Kooperationsvertrag ab.
Dieser dokumentiert nicht nur
die bereits jahrelange erfolgrei-
che Zusammenarbeit beider In-
stitutionen, sondern stellt die
Weichen für eine weiterhin in-
tensive Bildungspartnerschaft. 

Insbesondere Daniela Barth,
die als Lehrerin an der Fried-
rich-Adler-Realschule und auch
im Museum bei Führungen en-
gagiert ist, ist es zu verdanken,
dass es zu diesem Kooperati-
onsvertrag kam. Das Museum
dient dabei als außerschuli-
scher Lernort, der die Ge-
schichte der jüdischen Bevölke-
rung Laupheims facettenreich
erfahrbar macht. Auch hierbei
ist das Ziel, die junge Generati-
on gegenüber Antisemitismus
und Rassismus zu sensibilisie-
ren, um einen toleranten und of-
fenen Umgang miteinander –
sowie vor allem gegenüber
Minderheiten - zu schaffen.

Gemeinsam gegen das Vergessen
Das Projekt „Zweitzeugen“ will Kinder gegen Diskriminierung und Ausgrenzung sensibilisieren

Dr. Michael Niemetz, Schulleiterin Petra Schänzle, Oberbürger-
meister Gerold Rechle, Daniela Barth und Dr. Michael Koch
(v.l.) haben nach der Unterzeichnung des Kooperationsver-
trages. FOTO: VOLKER STROHMAIER

St. Martin 
LAUPHEIM (red) - Der Laup-
heimer St.-Martins-Umzug
findet am Freitag, 8. Novem-
ber, statt. Um 17.45 Uhr wer-
den die Kinder der verschie-
denen Kindergärten Laup-
heims mit ihren Laternen am
Marktplatz zum Martinsspiel,
Singen und Teilen der Mar-
tinsbrezel zusammenkommen.
Um den Kindergartenkindern
eine gute Sicht zu ermögli-
chen, werden die Besucher
gebeten, hinter den Absper-
rungen zu bleiben. Unter
Vierjährige müssen bei den
Eltern bleiben. 

Kleider-/Nostalgie-Markt
LAUPHEIM (red) - Die Sam-
melzentrale Aktion Hoffnung
in der Fockestraße 23/1 in
Laupheim lädt am Freitag, 8.
November (9-18 Uhr) und
Samstag, 9. November (9-14
Uhr) zum Kleider- und Nos-
talgie-Markt ein. Angeboten
wird Nostalgisches wie Samt-
bekleidung, Kleider, Blusen,
Abendgarderobe, nostalgische
Wäsche, Weiß- und Unter-
wäsche, reines Leinen, Spitzen
und andere Raritäten sowie
Modisches. 

Kurz berichtet 
●
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Mi 6.11.

Laupheim: 
Digitale Medien - Gefahren
und Risiken, Anna-von-Frey-
berg-Grundschule, Mehr-
zweckraum 208, Mittelstr. 31,
19.30 Uhr 
Öpfingen: 
Einsamkeit - die unerkannte
Krankheit, Vortrag von Pro-
fessor Manfred Spitzer, Mehr-
zweckhalle, 19 Uhr 

Do 7.11.

Laupheim: 
Ökum. Friedensgebet, Sana-
Klinik, Krankenhauskapelle,
Bronner Str. 34, 18 Uhr

Fr 8.11.

Hüttisheim: 
Die Untertoener: Eine Frage
der Leere, Kulturstadel, 19
Uhr. Auch Sa 
Laupheim: 
Bazar, kath. Kirchengemeinde
St. Petrus und Paulus, Kath.
Gemeindehaus, 17 Uhr. Auch
Sa, 11 Uhr, und So, 11 Uhr 

Freitagstisch, Ev. Gemeinde-
haus, 11.45-13.15 Uhr. Anm. jew.
bis Mi, 18 Uhr, per E-Mail an
freitagstisch@online.de oder
unter 07392/9389607
Im Farbenrausch, Kreativ-
Kreis Laupheim, Städtische
Galerie Schranne, Marktplatz
17, 19 Uhr
Kleider- und Nostalgiemarkt,
Sammelzentrale Aktion Hoff-
nung, Fockestr. 23 / 1, 9-18 Uhr.
Auch Sa, 9-14 Uhr 

Sa 9.11.

Achstetten: 
MV Oberholzheim, Herbst-
konzert, Wielandhalle, Gässle
15, Oberholzheim, 20 Uhr
Laupheim: 
Gemeinsames Gedenken an
die Zerstörung der Lauphei-
mer Synagoge, Gedenkstein
ehemalige Synagoge, Ernst-
Schäll-Platz, 17.30 Uhr
Ich bin viele, Uli Boettcher,
Kulturhaus Schloss Groß-
laupheim, 20 Uhr
Schwendi: 
Irish Folk Night, Gemeinde-

saal, Großschafhausen, 19 Uhr
Kinderchöre Schwendi,
Balzheim und Burgrieden,
Konzert, Pfarrkirche St. Ste-
phanus, 19 Uhr
Wain: 
Baby- und Kinderkleiderba-
sar, Gemeindehalle, 13-15 Uhr

So 10.11.

Burgrieden: 
Mother’s Finest, Soul, Funk,
Hardrock, Riffelhof, Fesselweg
19, 20 Uhr
Laupheim:
Siegfried Einstein: Fremdling
blieb ich, Führung durch die
Sonderausstellung, Museum
zur Geschichte von Christen
und Juden im Schloss Groß-
laupheim, 14 Uhr 
Sängerbund Laupheim, Kon-
zert, Kulturhaus Schloss
Großlaupheim, 17 Uhr
Skibörse, Skizunft Laupheim,
Friedrich-Adler-Realschule,
Rabenstr. 45, 13.30-15.15 Uhr
Sonnenbeobachtung, bei
klarem Himmel, Volksstern-
warte Planetarium, 15.30 Uhr

Tipps & Termine 
●

BURGRIEDEN (red) - Rockig-
explosiv geht es am Sonntag, 10.
November, im „Riffelhof“ in
Burgrieden zu. Dann gastieren
Mother’s Finest dort und wol-
len ihr Publikum mitreißen.

Die US-amerikanische Band
Mother’s Finest wurde 1970 ge-
gründet und feierte ab 1978
auch in Europa Erfolge. 1983
löste sich die Gruppe auf, fand
aber sechs Jahre später wieder
zusammen. 

Mother’s Finest halten für
die Besucher eine einzigartige
Mischung aus Soul, Funk, Har-
drock und der ausdrucksstar-
ken Stimme von Sängerin Joyce
bereit und kreieren daraus ein
musikalisch-explosives Ge-
misch. Noch heute füllen ihre
Tophits sämtliche Tanzflächen,
denn die Kultband ist sich treu
geblieben, heißt es in einer
Pressemitteilung des Veran-
stalters: provokant, leiden-

schaftlich und absolut mitrei-
ßend. 

Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn
des Konzerts um 20 Uhr. 

Rockig-Explosives im „Riffelhof“ 
Kultband Mother’s Finest spielt in Burgrieden 

Mother’s Finest gastieren im „Riffelhof“. FOTO: VERANSTALTER 

Karten für das Konzert mit
Mother’s Finest gibt es unter
www.riffelhof.de 

OBERHOLZHEIM (son) - Unter
dem Motto „Earth, Wind &
Fire“ lädt der Musikverein
Oberholzheim am Samstag, 9.
November um 20 Uhr zu
seinem Herbstkonzert in der
Wielandhalle. Dirigentin
Jasmin Zimmer, die auch das

Vororchester und das Jugend-
orchester Achstetten, Ober-
holzheim, Stetten leitet, hat
dazu ein abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt. 

Zu Gehör kommen unter
anderem die Stücke „Legend
of the water dragon“ von

Edward Kennedy und „Fires of
Mazama“ von Michael Swee-
ney. Außerdem „Cloud(iu)s…
Der Wolkenmann“ von Thie-
mo Kraas und „Into the
Storm“ von Robert W. Smith,
„Schmelzende Riesen“ von
Armin Kofler und mehr. 

Konzert 
●

MV Oberholzheim lädt ein 

ANZEIGEN
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LAUPHEIM (red) - Die Gruppe
„WaDaWidd“ – bestehend aus
den drei Untersulmetinger
Freunden Dietmar Steimer,
Norbert Schlager und Joachim
Knoll – hat sich der schwäbi-
schen „Kleinkunst-Vieloso-
phie“ verschrieben. 

„WaDaWidd“, das ist leicht
verdaulicher schwäbischer Du-
ranand, untermalt mit Weltmu-
sik. Es kommen vielerlei In-
strumente zum Einsatz wie Gi-
tarre, Klavier, Saxofon, Dudel-
sack, Mundharmonika,
Klarinette und Flöte. Die drei
Schwaben singen, spielen, rei-
men, philosophieren und blö-
deln über die wirklich wichti-
gen Dinge aus dem Leben der
Schwaben und Nichtschwaben.
Dazu gehören: „klugscheissa,
verkuddla, verkata, batscha,
tratscha, jomra, maulaffa-feula
ond bruddla“. 

Alles, was in dem Programm
gesagt, gesungen, geschrien
oder philosophiert wird, hat
überhaupt nicht den Anspruch,

jemanden gescheiter – also klü-
ger – zu machen. Es ist aber
auch nicht ganz ausgeschlos-
sen. Das neue Programm des
Trios heißt „ Älls blos a Kopf-
sach“. Am Freitag, 8. Novem-
ber, 20 Uhr, kann man es bei im

Schlosscafé Laupheim erleben.

Schwäbische Comedy im
„Schlosscafé“ 

Das Trio „WaDaWidd“ aus Untersulmetingen 
bietet „Kleinkunst-Vielosophie“ mit Musik 

Meister der „Kleinkunst-Vielosophie“: „WaDaWidd“ kommen
ins „Schlosscafé“. FOTO: VERANSTALTER 

Der Eintritt kostet 10 Euro.
Platzreservierungen sind über
info@schlosscafe-laupheim.de
möglich.

Deutsche Geschichte
Vor 30 Jahren haben sich die
deutsch-deutschen Grenzen
geöffnet. 

SZ-Redakteur Axel Pries hat
den Mauerfall 1989 vor Ort
miterlebt und teilt nun seine
ganz persönlichen Erinnerun-
gen mit den Leserinnen und
Lesern der „Schwäbischen
Zeitung“. 

SZ-Vorschau
●

Fest mit Binokelturnier
BAUSTETTEN (red) - Der
Förderverein des SV Bau-
stetten lädt wieder ein. Am
Freitag, 15. November, findet
im Sportheim Baustetten ein
Binokelturnier statt. Einlass ist
ab 18 Uhr, das Turnier beginnt
um 19 Uhr. Am Samstag und
Sonntag, 16. und 17. November,
bittet der Förderverein zum
Schlachtfest. Das Sportheim
ist am Samstag ab 17 Uhr und
am Sonntag ab 10.30 Uhr
geöffnet. Eine Platzreser-
vierung ist unter Telefon
07392/77 11 möglich. 

„Die Untertoener“ kommen
HÜTTISHEIM (red) - Eine
Melange aus Kabarett und
Musik bieten „Die Untertoe-
ner“ mit ihrem Programm
„Eine Frage der Leere“ am
Freitag und Samstag, 8. und 9.
November, im Kulturstadel in
Hüttisheim. Beginn ist jeweils
um 19 Uhr, der Einlass beginnt
eine Stunde früher. Karten
gibt es im Vorverkauf bei der
Bäckerei Rohde, im Kulturs-
tadel und beim Rathaus Hüt-
tisheim á 16 Euro oder an der
Abendkasse. Dort kostet der
Eintritt dann 18 Euro. 

MGV Mietingen lädt ein
MIETINGEN (red) - Der Män-
nergesangverein Mietingen
lädt am Samstag, 9. November,
zu seinem Unterhaltungs-
abend in die Mehrzweckhalle
des Ortes ein. Für Unterhal-
tung sorgen an diesem Abend
der MGV, der Juki-Chor Mie-
tingen sowie der Männerchor
„Bräschleng“. Ein neu formier-
ter „kleiner Chor“ wird seine
Premiere geben. Neben dem
musikalischen Unterhaltungs-
programm ist auch kulinarisch
mit Speisen und Getränken
bestens für die Gäste gesorgt. 

Kurz berichtet 
●
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Sammelzentrale „aktion hoffnung“
Industriegebiet Süd - Laupheim

Veranstalter: Sammelzentrale aktion hoffnung

Freitag, 09.11.2018 9 bis 18 Uhr
Samstag, 10.11.2018 9 bis 14 Uhr
Freitag, 08.11.2019 9 bis 18 Uhr
Samstag, 09.11.2019 9 bis 14 Uhr
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Gasthof & Metzgerei Ochsen · Ringstr. 26 · Bußmannshausen · Tel. 07353 1392

Angebot
vom 7.11. bis 12.11.2019

Putenschnitzel 100 g 0,88 K
Aufschnitt 100 g 1,05 K
Mettwurst, fein 100 g 0,77 K
gerauchte Schinkenwurst 100 g 1,05 K

Fugentechnik

Hagel
• Silikon- und Hochbaufugen 
• Fugensanierungen 
• fugenlose Duschrückwand
• NEU – wieder Fliesenverlegung

Telefon 0174-1 81 98 97
88480 Achstetten
www.fugentechnik-hagel.de

Lohnsteuersachen

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmer, Beamten, Rentnern in

Lohnsteuerberatungsverbund e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Beratungsstelle Ulmer Str. 25  
 88471 Laupheim

Beratungsstellenleiter Roswitha Schiffer
Telefon         07392/3029
 Mo - Do  7:30 -17:30 Uhr
 Fr.           7:30 -15:30 Uhr

e-mail         r.schiffer@steuerbuero-schiffer.de

ANZEIGEN
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LAUPHEIM (sz) - Der Lauphei-
mer Fotokreis hat die DVF-Be-
zirksfotomeisterschaften Alb-
Donau gewonnen. Die Foto-
freunde Biberach hatten die Sie-
gerehrung veranstaltet. 

Der Laupheimer Fotokreis
belegte in der Gesamtauswer-
tung den ersten Platz unter fünf
teilnehmenden Clubs. 

Zu diesem Ergebnis haben
Annahmen von Thomas Eder
(5), Bernd Hillerich (6), Stanis-
lav Belicka (6), Johnny Krüger
(7), Karin Garcia (5), Manfred
Schroth (2), Melanie Blümel (1),
Peter Wahlenmayer (2), Otto
Marx (3), Peter Jansen (6), Dirk
Zimmermann (2), Monika Pan-
zer (3), Ralf Avak (3) und Tho-
mas Muth (1) beigetragen.

Jeweils eine Urkunde gingen
an Bernd Hillerich und Johnny
Krüger, eine Medaille ging an
Thomas Eder. in der Gesamt-
wertung hat Johnny Krüger eine
Urkunde bekommen.

Es gab noch mehr zu feiern
beim Fotokreis: Der Ober-
schwaben Open, ausgerichtet
vom Fotokreis, ist einer von vier
Salons des internationalen Fo-

towettbewerbs German Open.
Kürzlich fand mit General
Chairman Gunther Riehle die
Jurierung in Laupheim statt. Die
Juroren waren die Chinesin Li
Wang aus Peking sowie Otto
Marx und Thomas Muth vom
Fotokreis. Sie bewerteten 2700
Bilder in vier Wettbewerbskate-

gorien. Die Teilnehmer kamen
aus 36 Ländern, die meisten aus
Deutschland, China, Australien
und den USA.

Auch vier Mitglieder des
LFK haben sich erfolgreich be-
teiligt. Die Laupheim-Jury durf-
te deren Werke natürlich nicht
bewerten. Ihre Erfolge erzielten

sie in den drei anderen Salons.
Stanislav Belicka kam dabei auf
14 Annahmen, Melanie Blümel
auf eine, Thomas Eder kann
stolz sein auf 20 Annahmen und
eine Medaille, und Johnny Krü-
ger freute sich über 24 Annah-
men, eine Urkunde und eine
Medaille.

Preise für Laupheimer Fotografen
Fotokreis gewinnt Meisterschaft – Annahmen bei den German Open

Eines der erfolgreichen Werke von Bernd Hillerich mit Namen „Graffiti“. FOTO: BERND HILLERICH 

So erreichen 

Sie uns

Anzeigen und Beilagen

Telefax alle 
07 51 / 29 55-99-7799
E-Mail allgemein 
anzeigen.laupheim@ 
schwaebische.de 
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Online-Shopping, digitaler
Einkauf und so weiter. Für
viele Konsumenten ist das in-
zwischen ganz normal, für ei-
nen kleinen Händler vor Ort
stellt das eine besondere He-
rausforderung dar. Online
einzukaufen hat seit einigen
Jahren in unseren Alltag Ein-
zug gehalten und wird auch
künftig noch zunehmen.
Trotzdem kann sich der lokale
Fachhandel weiterhin be-
haupten und muss nicht um
seine Existenz fürchten.

LAUPHEIM – Das sagt auch Jo-
sef Röll, Handelsexperte der
IHK Ulm: „Es wird natürlich
auch künftig den stationären,
also den lokalen Handel geben.
Der Online-Einkauf macht zur-
zeit über 14 Prozent über alle
Segmente gesehen aus. Die
Konsumenten bevorzugen je-
doch das haptische Einkau-
fen.“ 

Der Kunde möchte also die
Ware gerne anfassen, fühlen,
sehen oder riechen. Das macht
auch den Einkauf vor Ort be-
sonders. Neben dem positiven
Einkaufserlebnis schätzen die
Konsumenten die freundliche
und kompetente Beratung
durch das Verkaufspersonal.

Der umfangreiche Service, der
vom Fachhandel angeboten
wird, kommt beim Kunden
sehr gut an. Gerne wird das ge-
kaufte Produkt im Laden ver-
packt, manchmal wird es dem
Käufer auch zugestellt. Falls
das gewünschte Teil nicht in
der richtigen Größe, Farbe etc.
vorhanden ist, wird es vom
Fachhändler gerne bestellt.
Sollte mal das bereits gekaufte
Produkt doch nicht gefallen

oder passen, ist die Reklamati-
on vor Ort einfacher als im In-
ternet. 

Im Modegeschäft kann durch
die vorhandene Änderungs-
schneiderei das Kleidungs-
stück zur Zufriedenheit des
Kunden geändert werden.

Dennoch ändert sich das Kauf-
und Informationsverhalten der
Konsumenten. Laut Röll wird
es eine Vermischung geben.
Die Online-Präsenz trägt zur
Kundenbindung des Unter-
nehmens bei. Es gibt Men-
schen, die online recherchieren
und dann den für sie bequems-
ten Weg in diesem Moment
wählen.

Laut einer Untersuchung des
Instituts für Handelsforschung
(IFH) zum Thema „Vitale Cities
– Erfolgsfaktoren für zeitge-
nössische, attraktive Innen-
städte“ waren 2012 noch 52
Prozent der Konsumenten
„traditionelle Handelskäufer“
und 31 Prozent „selektive Onli-
ne-Shopper“. Das hat sich 2017
gedreht. Die „selektiven Onli-
ne-Shopper“ machten 56 Pro-

zent aus, wogegen sich der An-
teil der „traditionellen Han-
delskäufer“ auf 24 Prozent ver-
ringert hat. Den Rest machen
die „begeisterten Online-
Shopper“ aus. Obwohl laut ei-
ner Auswertung von Statista 31
Prozent der Deutschen min-
destens einmal pro Monat on-
line einkaufen, braucht das den
lokalen Handel nicht schre-
cken.

„Die Laupheimer Händler sind
gut aufgestellt“, betont Josef
Röll. Das beweist auch das Ein-
zelhandelskompendium 2018.
Die Analyse der IHK zeigt, dass
zwei wesentliche Merkmale ei-
ne erfolgreiche Innenstadt
ausmachen: eine innenstadt-
freundliche Verwaltung mit
guter Zugänglichkeit und aus-
reichend Parkplätzen sowie ei-
ne aktive Händlergemein-
schaft, die das Stadtzentrum
mit Veranstaltungen und zu-
sätzlichen Aktivitäten zu ei-
nem attraktiven Erlebnisraum
macht. Manchmal legen ein
paar Händler vor Ort die Latte
hoch, an der sich wiederum an-
dere orientieren. Das trägt
ebenso zur Attraktivität bei.

Und die Kunden vor Ort wissen
das positive Einkaufserlebnis
zu schätzen. Durch Einzelhan-
del, Gastronomie und Dienst-
leistung in den Innenstädten
wird der Ort zum Treff- und
Identifikationspunkt. Das
macht eine Stadt lebendig.
Man kennt sich und kommt so-
zusagen gerne „unter die
Leut“. eko

Konsumenten schätzen
Einkaufserlebnis vor Ort

Die freundliche und persönliche Beratung zeichnet den Einkauf
im Fachgeschäft aus. FOTO: COLOURBOX

Durch Aktionen, wie das Frühlingserwachen in Laupheim, erhält
die Innenstadt ihre Attraktivität. FOTO: AXEL PRIES

Sonderveröffentlichung

FACHHÄNDLER EMPFEHLEN SICH



Aus einem mehr oder weniger
privaten Fest mit Bekannten
wurde ein Dauerbrenner: Was
vor 25 Jahren mit 50 Liter
Guinness und irischer Musik
auf CD begann, hat sich zu ei-
ner veritablen und geselligen
größeren Veranstaltung mit
irischer Note gemausert.

GROSSSCHAFHAUSEN - Die Re-
de ist von der Irish-Folk-Nacht
in Großschafhausen. Am Sams-
tag, 9. November, steigt die 25.
Auflage im Gemeindesaal. Bei
der Jubiläums-Nacht spielt die
vierköpfige Paul Daly Band, als
Gastmusiker tritt zusätzlich
Konrad Stock auf.

Eine Handvoll Irlandfreunde
organisieren im November
1994 ein Fest. Mit Handzetteln
wird für die Party geworben. In
der Schwendier Palettenbar
wird ein 50-Liter-Fass Guin-
ness-Bier angezapft, irische
Musik ertönt aus dem CD-Play-
er. „Das irische Bier war schnell
weg, das Fest toll“, erzählt Ar-
min Bammert, der damals als
„DJ Bammel“ agierte. Das Gan-
ze nun noch mit Livemusik,
war der große Wunsch der Fei-
ernden.

Schon im Januar 1995 sollte
dies Wirklichkeit werden. In
der gleichen Lokalität trat der
irische Solo-Musiker Eoin Ger-
ard auf. Die Palettenbar platzte
fast aus allen Nähten, die Stim-
mung war prächtig. „Dieser
Riesenerfolg hat uns Flügel
verliehen“, erinnert sich Armin
Bammert. Ideen wurden ge-
sammelt, Pläne geschmiedet –
am Ende stand die erste Irish-
Folk-Nacht im Gemeindesaal
Großschafhausen. Im Novem-
ber 1995 war dies. 400 Besu-
cher drängten zu irischem Bier
und irischer Musik. Das Kurio-
sum bei der Premiere im Ge-
meindesaal damals: Die schot-
tische Band „Mc Glumphers“
spielte den ersten Liveton erst
kurz vor Mitternacht.

Menschen, denen es nicht so
gut geht, an diesem Erfolg teil-
haben zu lassen, war dann die
spontane Idee der Organisato-
ren für die künftigen Irish-
Folk-Nächte. Den Erlös spen-
deten sie jedes Mal für einen
guten Zweck, verschiedene
Organisationen freuten sich

über Zuwendungen zwischen
1000 und 2000 Euro. Bis ein-
schließlich der 20. Irish-Folk-
Nacht im Jahre 2014. Dann gab
es einen Veranstalterwechsel.
„Wir sind kein Verein, nur Ir-
land-Freunde. Und nur noch zu
dritt bei der Organisation“, be-
schrieb Armin Bammert die Si-
tuation damals. Die Freiwillige
Feuerwehr Großschafhausen
trat 2015 erstmals als Veran-
stalter auf.

Am kommenden Samstag geht
nun unter der Regie der Feuer-
wehr die 25. Irish-Folk-Nacht –
ein Jahr wurde ausgesetzt, weil
der Gemeindesaal saniert wur-
de – über die Bühne. Verpflich-
tet für die Jubiläumsparty wur-
de der Ire Paul Daly mit seiner
Band. „Er spielt alles durch die
Bank“, hat sich Armin Bammert
bei einem Konzert in Isny per-
sönlich überzeugt. Irish Folk
ohnehin, aber auch die Beatles
oder Pink Floyd sind zu hören.

Ideal für eine ordentliche Jubi-
läumsparty, „es soll ein Fest
zum Mitsingen werden“.

In der Besetzung Paul Daly (Gi-
tarre, Irish Bouzouki, Banjo),
Bettina Kuhn (Fiddle, Whistles,
Flute), Paul Solecki (Gitarre,
Mandoline, Bass) und Phil
Newton (zweite Stimme, Bass)
wird die Band aus München im
Gemeindesaal ab 20 Uhr auf-
treten. Als Gastmusiker ist
Konrad Stock (Dudelsack) mit
von der Partie.

Der Gemeindesaal wird auch
heuer wieder als großer Pub
hergerichtet. Zur irischen Mu-
sik können sich die Besucher
Kilkenny oder Guinness
schmecken lassen. Als Speziali-
tät zum Jubiläum wird auch
Guinness West Indies Porter
ausgeschenkt, und in der neu
gestalteten Whiskeybar hat
Stephen Wagner das Angebot
aufs Jubiläum abgestimmt. beb

Jubiläumsparty steht an

Seit vielen Jahren das Gesicht der Irish-Folk-Nacht: Stephen
Wagner, Johann Niederwieser und Armin Bammert (von links).

FOTO: BERND BAUR

Die Paul Daly Band spielt auf. FOTO: ROBERT HEBERGER

Sonderveröffentlichung

25. IRISH-FOLK-NACHT 09|11|2019
Gemeindesaal

Großschafhausen
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Landw. Anwesen

(mit Wohnhaus u. Stallung) zu mie-
ten/pachten im Raum Lph./BC/EHI
gesucht  0152 07836263

Laupheim. BJ. 2018, 3 Zim.

zu verm. Ab 1 Dez.2019, 84 qm. 2
OBG. EBK, BAD/Duche/WC,
GastWC, Bodenheizung, Balkon, Auf-
zug, Stellplatz, Warm 1050 Euro,
Kaution 2 Monatsmieten.

 07392 - 9392616

3-Zi-Whg. Laupheim

Stadtmitte, 85,36 m², Bj 2014, 680,-
 € + Nk, Stellpl. 35,- € EneV i.B.

 07392/3328

4-Zi-Whg. Schwendi

EG, TL-Bad, G-WC, Garage EneV
i.B.ab 01.02.20  0157 77781049
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Stellenangebote privat
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Brennholzhandel R. Essler
Brennholz aller Art, trocken und nass, 

Zufuhr möglich.

☎ 0172-8134263 oder (07353) 773

Garagentore, Antriebe & Federn 
liefert & montiert Fa. Habdank, 

Hüttisheim, 0172/6139608

schwäbische.de/auto

schwäbische.de/kleinanzeigen

schwäbische.de/auto

schwäbische.de/

veranstaltungen

schwäbische.de/veranstaltungen
schwäbische.de/partner

Marcus 29 J.,
gutaussehend, sympathisch, mit
blauen Augen, einem tollen Beruf,
gut situiert, mag romantische Aben-
de, Weihnachtsmärkte, nett essen
gehen, Jeanstyp :-) hat alles was das
Herz begehrt und kann Dir ein sor-
gerfreies Leben bieten (gern mit
Kind). Trau Dich und Anruf o. SMS
üb.  01520-3935043 H&H PV

Er sucht sie
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rechte 
einfordern? 

„WERDEN 
SIE PATE!“

mit ihrer hilfe.

#Siekann



Die Werbegemeinschaft
„Treffpunkt Laupheim“ greift
ihren Kunden unter die Arme
und möchte sie mit einer Por-
tion Vitamine für die kalte
JJahreszeit stärken. Gelegen-
heit dazu ist am Freitag, 8.
November, wenn der Einzel-
handel wieder zum herbstli-
chen „Nightshopping“ von 16
bis 23 Uhr einlädt. Die „Treff-
punkt“-Mitglieder sorgen
auch für ein umfangreiches
Speisenangebot und ein stim-
mungsvolles Ambiente.

LAUPHEIM – Die warmen Tem-
peraturen und Sonnenschein
sind passé, der Herbst zeigt
sich mittlerweile von seiner an-
deren Seite. Es ist regnerisch,
kälter und ungemütlicher ge-
worden. Gerade jetzt ist es
wichtig, sich weiterhin mit Vi-
taminen zu versorgen, damit
das Immunsystem den Viren
und Bakterien, die sich wieder
anschleichen, trotzen kann.

Die Werbegemeinschaft
„Treffpunkt Laupheim“ unter-
stützt hier seine Kunden und
verteilt am kommenden Frei-
tag eine Tüte Obst bei jedem
Einkauf ab zehn Euro. Diese
sind mit unterschiedlichen
Obstsorten wie Apfel, Birne,
Banane, Trauben, Kaki, Manda-
rine oder Orange gefüllt. Mit
dieser Vitaminration möchte
der Handel nicht nur seine Käu-
fer gesund halten, sondern
auch mit einem zusätzlichen
Anziehungspunkt in die Stadt
locken. Vielleicht hält der ein
oder andere bereits Ausschau
nach einem Weihnachtsge-
schenk.

Ziemlich aktiv ist die Werbege-
meinschaft das ganze Jahr
über, um dem Online-Handel
einen Gegenpol zu setzen.
Harry Remane, Vorsitzender
des „Treffpunkts“, betont:

„Wir suchen die Kundennähe
und bieten dem Käufer per-
sönliche Beratung, die er onli-
ne nicht bekommen kann.“

Der Organisator des Night-
shoppings, Guido Wekemann
von „greifbar“, ergänzt: „Wir
tragen so zur Erhaltung der At-
traktivität der Stadt bei und
können mit umfangreichem
Service punkten.“ Dass viele
Laupheimer und Käufer aus
der Umgebung das auch so se-
hen, zeigt der hohe Stamm-
kundenanteil in zahlreichen
Geschäften. „Wir sind stolz auf
unsere Kunden, die uns mit ih-
rer Loyalität die Treue halten“,

freut sich Harry Remane. „Mit
dieser Aktion wollen wir unse-
re Kunden motivieren, hier vor
Ort einzukaufen“, sagt Thomas
Rössler vom Laupheimer Hof
und ergänzt: „Und das moti-
viert uns.“

Die Teilnehmer der „Fridays for
future“-Bewegung werden si-
cherlich der gleichen Meinung
sein, dass es umweltbewusster
ist, vor Ort einzukaufen, als on-
line zu bestellen. Apropos um-
weltbewusst: Die Tasche „Look
Gugg“, Edition vier, ist in allen
„Treffpunkt“-Geschäften nach
wie vor erhältlich. eko

Händler stärken ihre

Kunden mit Vitaminen 

„Nightshopping“ am Freitag bietet Einkaufen mit besonderem
Flair. FOTO: AXEL PRIES

Das stärkt das Immunsystem gleich doppelt: ein Saunabesuch im
Laupheimer Hof und eine große Portion Obst. Das Organisations-
team (von links: Thomas Rössler, Harry Remane und Guido We-
kemann) ist fit für die lange Einkaufsnacht. FOTO: EKO



Für den Nachteinkauf kom-
men die Gäste nicht nur aus
Laupheim, sondern aus einem
Umkreis von etwa 20 bis 25 Ki-
lometern, wird geschätzt. Am
Freitag zählt nicht nur der
Einkauf, auch die Atmosphäre
und das Bummeln kommen
nicht zu kurz.

LAUPHEIM – Die Illumination
des Laubachs in der Mittelstra-
ße und der Bäume auf dem
Marktplatz, in wechselnden
Farben, schaffen eine gemütli-
che Stimmung und laden zum
Schlendern und Bummeln in
der Innenstadt ein. Zu diesem
Ereignis kommen alle Sinne
auf ihre Kosten. Die Besucher
bekommen auch etwas „auf
die Ohren“. In der Mittelstraße
ist im Hintergrund groovige
Loungemusik zu hören, die die
Einkaufslaune so richtig in
Schwung bringen soll.

Kreative Angebote
Einige „Treffpunkt“-Mitglie-
der haben sich wieder einiges
einfallen lassen, um die Ein-
kaufsnacht noch attraktiver zu
gestalten.

Kleine und große Prinzessin-
nen werden bei „Mezzo Kin-
dermode“ verwöhnt, wo eine
Schmuckvorführung von Pippa
& Jean für Kinder und Mütter
angeboten wird.

Bei „Spielwaren Schaich“ wird
zu einem Spieleabend geladen,
bei dem Groß und Klein aus ei-
nem vielfältigen Angebot an
Spielen wählen dürfen.

In unmittelbarer Nachbar-
schaft, beim Schuhhaus
„Braig“ und bei „Elena – Wä-
sche und Dessous“, erstrahlen
die Läden wie in der Mittelstra-
ße die Bäume. Auf die Kunden
wartet im Schuhhaus Prosecco
und bei „Elena“ werden die
Gäste mit Sekt und Häppchen
verwöhnt.

Bei „Harrys Sport Shop“ darf
man sich auf erlesene Weine
und Drinks freuen, die vom
Volleyball-Club Baustetten
ausgeschenkt werden. Die
Sportler können sich mit dem
Umsatz die Vereinskasse auf-
bessern.

Die Würfel rollen anlässlich der
Einkaufsnacht bei „Kindermo-

den Strele“. Hier wird die Akti-
on „Würfle deinen Rabatt“
durchgeführt, bei der die Kun-
den mit drei Würfeln die Mög-
lichkeit haben, ihren individu-
ellen Rabatt zu erspielen. Die
daraus resultierende Summe
der Augenzahlen ergibt den
Preisabzug. Somit ist der Min-
destrabatt drei Prozent und
der maximal mögliche Rabatt
18 Prozent.

Romantisch wird es im „Vivid
Plus Fitness- und Gesundheits-
studio“ beim Candlelight-Trai-
ning. Ab 18 Uhr darf an diesem
Abend im Kerzenschein trai-
niert werden.

Der „Greifbar Shop“ und die
Buchhandlung „Laese“ versü-
ßen den Einkauf zusätzlich. Ab
einem Einkaufswert von 20 Eu-
ro in einem der beiden Läden
darf sich der Kunde eine Waffel
vom Stand zwischen den zwei
Geschäften holen.

Selbstverständlich darf eine
Waffel für zwei Euro auch ge-
kauft werden. Der Gewinn aus
dem Verkauf wird einem guten
Zweck gespendet. eko

Kreative Angebote lassen
die Innenstadt erstrahlen

Stimmungsvolle Beleuchtung sorgt für eine einladende Atmo-
sphäre bei der Einkaufsnacht. FOTO: MICHAEL KROHA

Die Kunden werden durch ihren
Einkauf mit Vitaminen belohnt.

FOTO: MICHAEL KROHA



Für das Geschmackserlebnis
sorgt ein attraktives Speise-
angebot in der Mittelstraße,
das Serkan Güldag von „SQ
Burger“ organisiert hat.

LAUPHEIM – „Bullring“ aus
Altshausen bietet verschiede-
ne Burger an, bei „Pizza, Pasta,
Panini and more“ findet der
Gast italienische Spezialitäten.
Selbstverständlich darf der
schwäbische Klassiker, Käs-
spätzle, nicht fehlen. Dafür
sorgt „Die Pfanne der Käse-
alm“. Und als Dessert lockt
wieder Obst, diesmal von
Schokolade umhüllt, das der
Wagen von „Schönhofer Scho-
kofrüchte“ bereit hält. Der Ge-
tränkestand der Kronenbraue-
rei wird von der Jugend des FV
Olympia Laupheim betrieben.
Für den „Treffpunkt“ ist es sehr
wichtig, dass auch die Vereine
miteingebunden sind. Die
Werbegemeinschaft ist sehr
dankbar, dass diese Aktion
auch seitens der Stadt unter-
stützt wird und dass die An-
wohner Verständnis für die
späte Nachtruhe haben.

Teilen wie Sankt Martin
Am Freitag wird die Mittelstra-
ße noch intensiver erleuchtet
als die Jahre zuvor. Viele Kinder
werden zwischen 17.30 Uhr
und 19.30 Uhr mit ihren Later-
nen durch die Straßen zum

Markplatz ziehen und an Sankt
Martin erinnern. Die Werbege-
meinschaft greift den Gedan-
ken vom Heiligen Martin gerne
auf und teilt sozusagen die In-
nenstadt mit der Kirchenge-
meinde in Gedenken an den Bi-
schof von Tours, der als Soldat
seinen Mantel mit einem frie-
renden Bettler geteilt hat.

Für die Teilnehmer am Martin-
sumzug bietet sich danach die
Gelegenheit, die gemütliche
Atmosphäre der Innenstadt
weiterhin zu genießen und
ebenfalls durch die Läden zu
bummeln. Und möglicherwei-
se wird die Tüte Obst, die die
Besucher beim Einkauf erhal-
ten, in der Familie oder mit
Freunden auch geteilt.

So bleibt der Gedanke an den
Heiligen Martin den ganzen
Abend über erhalten.

Lieblingsobst der
Organisatoren
Und wie hält sich das Organisa-
tionsteam mit Vitaminen fit?
„Ich esse gerne Obst. Als Sport-
ler brauche ich außerdem viele
Vitamine“, bekennt Harry Re-
mane. „Mit einer Banane be-
kommt man gleich einen Ener-
gieschub und ein Apfel ist
praktisch. Den kann man über-
all hin mitnehmen“, ergänzt er.

Guido Wekemann trinkt sehr
gerne Orangensaft: „Am liebs-
ten trinke ich ihn morgens
frisch gepresst mit etwas Zi-
tronensaft. “ 

Und für Thomas Rössler, der
die mehr als zwei Tonnen Obst
für die Einkaufsnacht organi-
siert hat: „Es ist die Birne, die
ich am liebsten mag, neben der
Ananas, wenn es mal exotisch
sein sollte“. eko

Teilen wie Sankt Martin

Der Nachteinkauf lädt zum abendlichen Bummel ein. FOTO: RS
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